
Biografie Anna Agafia 

Anna Agafia, die als "von ihrem ersten meisterhaften Bogenstrich an für Aufsehen 
sorgt" beschrieben und für ihren "Reichtum an Farben und Nuancen" gelobt wird, 
erlangte früh Anerkennung als weltbekannte Solistin. Als Preisträgerin zahlreicher 
Wettbewerbe wie Singapur, Nielsen, Tibor Varga und der Stuttgarter Guadagnini 
Stiftung zieht sie das Publikum mit ihren atemberaubenden Darbietungen in ihren 
Bann, wobei ihr Spiel "sowohl verführerische Kühnheit als auch aufregende 
dramaturgische Intelligenz" offenbart. (Le Monde) 

Als Solistin tritt Anna Agafia regelmäßig mit den Münchner Symphonikern, dem 
Flanders Symphony Orchestra, dem Orchestre Royal de Chambre de Wallonie, den 
Kopenhagener Philharmonikern, dem Aarhus Symphony Orchestra, dem Dänischen 
Kammerorchester, dem Odense Symphony Orchestra, dem Stuttgarter 
Kammerorchester, den Stuttgarter Philharmonikern, dem Singapore Symphony 
Orchestra, dem Bogotá Philharmonic, dem Malmö Symphony Orchestra, dem 
Bergen Philharmonic Orchestra und dem Slovak Radio Symphony Orchestra auf. 
Die Veröffentlichung ihres Debütalbums bei Claves Records im März 2023, auf dem 
Szymanowskis 2. Violinonzert und Nielsens Violinkonzert mit der Sinfonia Varsovia 
und Aleksandar Markovic zu hören sind, wurde von der Kritik sehr gelobt. Das 
französische Klassikmagazin Diapason lobte ihre "reiche Palette an Farben und 
Emotionen (von Humor über Zärtlichkeit bis hin zu erstickten Tränen)" und 
beschrieb ihre Interpretation des Szymanowski-Konzerts als "lebhafte Inspiration, 
die nur mit der Arbeit der legendären Aufnahme mit Wilkomirska und Rowicki 
vergleichbar ist". Das Debütalbum wurde kürzlich auch für den International 
Classical Music Award 2023 nominiert. 

Als begeisterte Kammermusikerin arbeitet Anna oft mit einigen der prominentesten 
Namen der Musikbranche zusammen. So trat sie unter anderem mit Renaud 
Capuçon, Miguel da Silva, Andreas Brantelid, Enrico Pace, Andrey Baranov, Trio 
con Brio Copenhagen, Gérard Caussé, Corina Belcea und dem David Oistrach 
Quartett auf. Außerdem nahm sie am Festival Chamber Music connects the World 
in der Kronberg Academy teil, wo sie mit renommierten Musikern wie Steven 
Isserlis, Gidon Kremer und Christian Tetzlaff auftrat. 
Anna spielt auf einer Guarneri del Gesú von 1730-33 mit dem Namen "The 
Sphinx", die ihr großzügigerweise von einem anonymen Spender zur Verfügung 
gestellt wurde. 


